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Die wirtſchaftliche Kot unſeres Landes Gegen jede Klaſſenherrſchaſt General von Winterfeld legt ſein Amt
in der Waffenſtillſtands Kommiſſion nieder Teuerungszulage für Militärhinterbliebene

Der Wehltog am morgigen Sanntag iſt in einer Hinſicht
er als der erſte Kampftag in der Stimmzettel

ſchlacht n weil für Preußen die Gefahr viel
e iſt als für das Reich daß wir zu einer ſozial
emokratiſchen Mehrheit in der National

v,erſammlung kommen s für das Reich verhindert
worden iſt wiß auch für Preußen verhindert werden Auch in
Preußen darf es keine ſozialdemokratiſche Mehrheit geben die
das geſamte u zum Objekt der Geſctzgebung herab
drücken würde ir wollen gleichberechtigte Bür
z r nicht nur im Reiche ſondern auch in den einzelnen Bun

sſtaaten ſein
Die ſüddeutſchen Staaten die bei der deutſchen Natio

alverſammlung das Uebergewicht des Bürgertums verſtärken
u fehlen bei der morgigen Wahl Preußen muß den

npf allein durchführen und das preußiſche Bürgertum muß
den Beweis liefern daß es auch allein der ſozialiſtiſchen Klaſſen
herrſchaft erfolgreich Widerſtand zu leiſten vermag

Seit den Tagen der Revolution ſind wir bereits in einer
Weiſe regiert worden als ob

die Klaſſenherrſchaft ſchon feſt verankert
wäre Und wohin ſind wir unter dieſer re die keine
Mitwirkung des Bürgertums kannte die ſyſtematiſch auf eine
Ausſchaltung des Bürgertums bis herab in die kleinſte Ge
meinde hinzielte gekounmen Die Not hat einen Höhe

ant erreicht wie er im ganzen Verlauf des Krieges un
ekannt geblieben iſt Wir ſtehen vor der Gefahr daß die

geſamte Induſtrie lahmgelegt
werden muß Das iſt auch keine Uebertreibung ſondern das

ſelbſt das Zentralorgan der alten Sozialdemokratie einmu
en Wie r weit wir es unter der Oberleitung der

z 0ialdemokratiſchen lkebeauftragten gebracht habenaus einer Notiz des Vorwärts Je
ſagte

Die Kohlenvorräte ſind derartig gering daß bei den durch die

ervor in der dieſer

fort währenden wilden Streiks veranlaßten verſchwin
dend geringen Ablieferung von ſeiten der Gruben mit einer Stil
legung des ganzen Verkehrs in kurzer Zeit ge
rechnet werden muß

Durch die Ablieferung des größten Teils des brauchbaren
rollenden Materials an die Entente und durch die oftmalige
Arbeitsunterbrechung und ſtändige rbeitsun luſt auf faſt völlige Keiſtungenſfähigteit herab
geletter Produktivität der Reparaturwerkſtätten iſt ferner eine
x i et vattuns der Betriebe in Frage ge

e Ilt
Iſt das nicht deutlich Spricht das nicht für die dringende

Not wendigkeit einer ſtarken Regierung mit
einheitlicher Gewalt die alle Reſormen auch die der Soziali
ſierung r und einheitlich für das ganze Reich vornimmt Daß die Sozialdemokratie allein eine be Regicrung

die eine Lebensnotwendigkeit für Reich und Stadt iſt nicht
tellen kann dürfte durch die Entwicklung hinreichend erwieſen
ein

Unter der Ueberſchrift
Der Tod für unſere Induſtrie

ſagte der ſozialdemokratiſche Vorwärts an anderer Stelle
unter anderem

Es wird einem unſerer Mitarbeiter an amtlicher Stelle
mitgeteilt daß die wirtſchaftliche Situation ſich ſehr verſchlechtert
hat Der direkte Mittelpunkt der anſcheinend ſehr ſchnell ſich ent
wickelnden Kriſe iſt die Kohlennot Trotzdem der Streik
bei den ſtädtiſchen Elektrizitätswerken die Kohlenvorräte in Ber
lin etwas geſtreckt hat droht doch in wenigen Tagen
eine völlige Stillegung nicht nur dieſes Betrie
bes londern auch aller anderen auf Brennſtoffe
angewieſenen Betriebe Es würde daher auch zu einer
h Sie ter faſt der ganzen Jnduſtriekommen Dieſe Krieſe droht e gleichzeitig in den verſchie

denſten Gegenden Deutſchlands einzutreten Dieſer
Zuſtand würde a Folgen mit ſich brinrdie in den Einzelheiten nicht zu überſehen

ind
Die Urſachen hierfür ſind die zahlreichen wilden

Streiks und die lokalen Sozialiſierungsverſuchein den Bergrevieren Selbſt in den kleinſten Orten mit
800 Einwohnern hat man a 7 t V ne Fauſt die Fryen ierung
der Bergwerke verſucht und ihre Stillegungerzielt Wo
in den Gruben gearbeitet wird iſt die Leiſtung eine ſo geringe daß
ſie mit der aufgewandten Arbeitsleiſtung in kein Verhältnis zu
bringen i

e

Unfer ganzes Wirtſchaftsleben hat
völlige Stillſtand droht

Wähler aller Schichten und Klaſſen
kommen

derartig gelitten daß der

in ſind wir gede wir die Herrſchaſt einer einging Ae haben

kann nicht der Wille der Mehrheit der Wähler
ſe in Darum gilt es daß das Bürgertum auch am morgigen
Sonntag ſich auf die eigene Kraft beſinnt und geſchloſſen

für die ſtärkſte bürgerliche Partei
die Deutſche demokratiſche Partei eintritt

Zu der geſchilderten Gefahr kommt eine weitere die nicht
minder groß iſt Sie betrifft die

Zerſtückelung Preußens
Auch dagegen muß ſich die Wählerſchaft in Stadt und

Land einſtimmig wenden Wir wollen nicht wie die
Deutſch nationale Volkspartei ein militar u
Preußen ſondern aus Gründen wirtſchaftlicher
Notwendigkeit heraus ein ungeteiltes Preußen Die Deutſche
demokratiſche Partei wird ſich mit aller Energie gegen eine
neue Kleinſtaaterei wenden weil ſie den ungeheuren wirtſchaſt

e n ä ääLetzte Depeſchen

WTB Berlin 24 Jan Amtlich Jn der heutigen Vollſitzung in Spa kündigte General von nterfeld an daß er von
ſeinem Poſten als Vorſitzender der Deutſchen Waffenſtillſtands
Kommiſſion in Spa zurücktrete Den Anlaß gab eine Mitteilung
des Marfchalls Foch welche von General Nudant verleſen wurde

och etklärte darin kurz daß der Abſchnitt öſtlich von Straßburg
Abſchnitt der neutralen Zone der die zur Feſtung Straßburg gehörigen auf badiſchem Gebiet öſtlichen e umfaßt jedoch weſt

lich der Bahnlinie Frankfurt Baſel auf Grund der Vereinbarun
n bei der letzten Verlängerung des Waffenſtilſſtandes binnen

echs Tagen vom 23 Januar abends 6 Uhr beſetzt werden wird
General von Winterfeld erklärte ſofort Jch habe Herrn General
Nudant bereits in einer privaten Unterredung mitgeteilt daß ich
in der Beſetzung dieſes Brückenkopfes ein derartiges Zeichen von
Mißtrauen gegen die Arbeit der Kommiſſion ſehen würde daß ich
an dem Tage wo ein derartiger Vefehl gegeben werden würde um
Ablöſung von meinem Poſten bitten werde Dieſer Zeitpunkt iſt
nunmehr eingetreten

General Nudant erwiderte Jch kenne nicht einen der
Gründe die den Marſchall Foch zu ſeiner Maßnahme beſtimmt
haben aber ich bin nahezu ſicher daß dieſe Maßnahme ſich in keiner
Weiſe auf die Arbeit der Kommiſſion gründet Ohne den Schritt
des Generals von Winterfeld einem Urteil unterziehen zu wollen
muß ich doch ſagen und zwar rein perfönlich daß ich eine ſolche
Entſcheidung bedauern würde Es freut mich die vollen
dete Form der Beziehungen die zwiſchen uns geherrſcht haben an
zuerkennen zu können

Alles für
u W v J v I l u I J

Teuerungszulagen für Militär
Hinterbliebene

Berlin 25 Jagr er Vor kurzem haben die Militär
Rentenempfänger eine einmalige Teuerungszulage
erhalten Nunmehr ſoll auch den Hinterbliebenen
von Milit rperſonen der Unterklaſſen eine ſolche Teuerungs
zulage gewährt werden indem ihnen beim Empfange der für
Februar dieſes Jahres zuſtehenden geſetzlichen Verſorgungs
gebührniſſe Zuſchläge zur Kriegsverſorgung laufenden Zu
wendungen und laufenden r vie ſtatt des ein
fachen Monatsbetrags der anderthalbfache Monats
betrag ausgezahlt werden wird Zu den vorbezeichneten
Hinterbliebenen zählen ſämtliche Hinterbliebenen von
Militärperſonen der Unterklaſſen Mitwen Waiſen Eltern
Stiefſinder Sticfeltern uneheliche Kinder uſw denen auf
Grund der Militärverſorgungsgeſetze oder beſonderer Ver
i paaevorſcriſten ein laufender Bezug aus Milixirfonds
zuſtel

verbannung der Hohenzollern nach Algier
Das engliſche Blatt National News verſichert daß bei der

Entente die Abſicht beſtehe den Kaiſer und alle übrigen männ
lichen Mitglieder der Familie Hohenzollern nach Algier z
verbannen wo fie unter Aufſicht des 19 Armeekorps das d
Fremdenklegton umfaßt ſtehen ſollen
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Soll ein ſolches Regiment fortgeſetzt werden Nein Das

Rücktritt des General von Winterfeld

führen

R

lichen Schaden erkennt der daraus entſtehen müßte Wir
wollen

keinen Wettbewerb in der Errichtung von Kleinſtaaten
zum Schader des ganzen Volkes wie des ganzen Reiches ein
treten laſſen Ein ſolcher Wettbewerb würde aber zur Freude
der Entente eintreten wenn die Gedanken des Verfaſſungs
entwurfs des Rates der Volksbeauftragten Wirklichkeit werden
ſollten Das ſoll und das darf nicht geſchehen
nicht zuletzt im Jntereſſe der preußiſchen Arbeiterſchaft ſelbſt
Wer die ſchweren Gefahren einer Zerſtückelung Preußen
erkennt der muß die ſtärkſte Partei unterſtützen die

Deutſche demokratiſche Partei

Sie iſt allein durch die Maſſe der hinter ihr ſtehenden
mehr als 5 Millionen Wähler in der Lage die Führung in
dieſem Kampfe gegen den Willen der ſozialdemokratiſchen Macht
haber mit Erfolg zu führen

Wir wollen keine Wzialdemokratiſche Klaſſenherrſchaft
Wir wollen aber auch

keine Wiederkehr der Klaſſenh zrrſchaft der oſtelbiſchen
Junker

Die Partei des Adels und des Großgrundbeſitzes die in dem
Dreiklaſſenhauſe mit 85 Vertretern von insgeſamt 148 konſer
vativen Vertretern anſäſſig war darf nicht wieder zur politi
ſchen Macht zurückkehren Sie muß in Preußen geſchlagen
werden wie fie am letzten Sonntag im Reiche geſhlagen
wurde Hier wie dort muß die Reaftion eine
bedeutungsloſe Gruppe ſein Das ift im Lner

eſſe der gedeihlichen Entwicklung ein dringend Erfordexnis
Wer die jahrzehntelang ſchmachvolle Arbeit der Reaktion

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe nicht vergeſſen hat der
muß und wird am morgigen Sonntag vor Haus zu Haus von
Familie zu Familie gehen und unermüdlich die Frage ſtellen

Habt Ihr ſchon den r er der Deutſchen demokra
kiſchen Partei gewählt

Eine ſolche Arbeit iſt Dienſt am Wohle des Vater
landes iſt Dienſt am eigenen Wohle und dem der Familie

Wer im preußiſchen Staate dem
Beamten ſeine Rechte ſichern will wer an eine Wieder
aufrichtung des Handwerks glaubt und danach handelt
Din die Angeſtellten nicht herabdrücken ſondern heben
wi

der kann weder deutſch national noch ſ
demokratiſch wählen der muß ſich zur Deu
demokratiſchen Partei bekennen

Wer einen
ſtarken Bauernſtand in Preußen will

wer will daß
der Bauer wirklich ein freier Mann auf freiem Boden
iſt und daß alle einer ſtarken und geſunden Siedlungs

entgegenſtehenden Hinderniſſe hinweggeräumi
wer

der muß ſeine letzte Kraft am worgigen Sonntag für die Liſte
der Deutſchen demokratiſchen Partei einfetzen die mit dem
Namen Abderhalden beginnt

Der morgige Tag wird eine Probe dafür ſein ob das
Bürgertum nach einem erfolgreich beſtandenen Kampft
wieder in die alte ſo ſchwere Gefahren mitſich bringende Gleichgültigkeit rwird Eine ſolche Gleichgültigkeit würde den
Ruin unſeres Vaterlandes bedeuten Darum
Augen auf Achtet der großen Gefahr Denkt daran daß die
Maſſen der Sozialdemokratie auch am zweiten Tage des gro
ben Stimmzettel Ringens ihre politiſche Pflicht erfüllen wer

Eifert ihnen nach Und holt vor allen Dingen
die Reſerven heran die ſich nicht aus ſoziaſdemokrati
ſchen Wählern zuſammenſetzen ſondern aus r Säu
migen Sie müſſen morgen die En ebringen in dem Kampfe der ums Ganze geht rbt und
arbeitet noch in den letzten Stunden damit unſerem Lande
die große Gefahr einer ſozialdemokratiſchen
Mehrheit ferngeholten bleibt Größter Wahleifer aller
Männer und Frauen in Stadt und Land muß zu neuen Enb
täuſchungen der Regktien und der Sozialdemokratie und zu

euen2 Siegen der Deuſſchen demokratiſchen Partei

Carl Helms
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wer4 ea mre Beede h4 W S n er e n e n e e e rn re e tv 48 434 4 6 S 4 3 W 44 S 3 d f S e 84 d V e e e 45 4 e h e r e t n t c e S e R ee e r 9 J m e S e v n e T e e e d wBeam und o aldemo amtenſchaft ihre wahren Freunde kennen gelernt haben Es ſteh ramlaber ebenſo mit der Vertretung der anderen Beamntenforderungen aninVon Wenn die Sozialdemokratie jetzt immer den Beamten vor

Gütervorſteher sfler Kandiat zur preußiſchen
alionalverſammlung

nfolge der Vorgänge die zu der gewaltigſten Umwälzung imun Laſetes Vaterlandes geführt r die es je gegeben
Jatte iſt ein derarliger ſcharfer Ruck nach links durch die Bevölke
ung gegangen daß auch die Beamtenſchaft im ganzen davon er
griffen wurde Sorgten doch unſere reattionären r die ſi
ſetzt als zuſammengehörend in der h Volksparte
uſammengefunden haben auch bei den Beamten in überreichemMibhe dafur daß auch hier der Voden für eine fruchtbringende Saat

enügend vorbereitei worden iſt Jſt es den Beamten zu verden
n wenn ſie ſofort die ergrifſen die ſich ihnen bot ſie von

dem faſt unerträglichen Joch zu befreien daß ihnen eine reaktio
zäre Volks vertretung und eine verkaöcherte Regierung auferlegt
zatte und kräftig feſthielt und ſorgen nicht auch die jetzigen
zechtsſtehenden Vollks parteien heute noch dafür den Beamten
daran zu erinnern daß alles beim alten bleibt wenn ſie wieder
jegierungsfähig würden Die Deutſche Voltspartei z die ſich
toch gebildet hat um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen
wirkt in den Reihen der Beamten mit der Aufforderung Stellt
Euch als Beamte die Jhr das Rückgrat des Staates bildet getreu
Eurer Ueberlieferung und in Erfüllung Eurer Pflicht auf natio
nalen Boden und merkt dabei garnicht daß dieſe Aufforderung
zenau nach realtionärem Rezept von ehedem eine Einladung für
die Beamten bedeutet ſich von neuem mit dem Mäntelchen der
Ueberlieferung und der Pflicht dem Joche der Reaktion zu beu
zen Sie hatte nur vergeſſen dieſer Aufforderung hinzuzufügen
und hungert weiter als Bürger 11 Klaſſe Aber im Kampfe
darf man ja ſeine Karten vorher nicht alle aufdecken Wenn aber
was derartiges der Beamtenſchaft heute noch zu bieten für er
jaubt gehalten wird dann muß dieſelbe immer weiter nach
läünkts getrieben werden und das Schuldkonto der Herren
Reaktionären wächſt auch hier rieſengroß Damit aber nun die Be
amtenſchaft nicht von einem Extrem ins andere gerät iſt es doch
notwendig auch dieſen Wagen gehörig zu bremſen damit er noch
rechtzeitig vor dem Abgrunde zu ſtehen kommt Es ilt daher vor
allem die Frage zu beantworten was haben wir Veamte
don der Sozialdemokratie zu erwarten Da ſich
letztere ſelbſt aber damit brüſtet ihr Programm in keinem Punkte

zu haben kann auch ihr ſeitheriges Verhalten in dene emten zweifelsfrei der Veantwortung zugrunde gelegt
erden

Wie wiederholt feſtgeſtellt wurde ſo erſt bei den letzten Vor
jagen über Teuerungszulagen uſw hat die ſozialdemokratiſche Par
tei hierbei ſofort derart weitergehende Anträge eingebracht daß
eine Ablehnung durch die Regierung von vornherein ſicher war
wobei auch wir uns nicht der Einſicht verſchließen konnten daßauch die wohlwollendſte Vehandinag der reinen Beamtenvorlagen

nur im Rahmen der Allgemeinheit erfolgen kann Erfolgte dann
auch dieſe Ablehnung dann ſtimmte die Sozialdemokratie gegen die
Regierungsvorlage weil ſie ihr eben n weit genug ging
und die Beamten hätten nach ihrem Willen nichts erhalten Jn
anderen Fällen ſetzte z die Sozigldemokratie mit entſprechen
den Anträgen für die Arbeiter ein die dann von ihr als Klaſſen
partei in ganz anderer Weiſe vertreten und durchgefochten wurden
und dann auch bei der während des Krieges vor allem klar zutage
getretenen Angſt unſerer alten Regierung vor der Arbeiterpartei
tets zu dem Reſultat einer Beſchränkung der Vorlage für die Be
amten führten Wie in allen dieſen Fällen die Sozialdemokratiedewußt oder unbewußt der Beamtenſchaft ihre finanzielle Beſſer
kellung beſchränkte würde ſie die letztere gänzlich aufgehoben
zaben rurch ihre faſt e Verweigerung der notwendigen
Mittel zur Deckung der Ausgaben Was nutzen ſämtliche Anträge
und Reden alle ſchönen Wortke wenn dann die zu ziehenden Konſe

lt daß ſie ihr doch allein die jetzigen Freiheiten gebracht habeiſt d t führend und nur auf politiſch nicht aanz klare
itläufer berechnet Es iſt erſtens nicht wahr daß die Revolution

elbſt durch die Sozialdemokratie veranlaßt worden iſt und zwei
iens wucde nachdem die von der Marine und dann dem Heere ein
geleitete Umwälzung von den Sozialdemokraten übernommen worden war letzteres nuc im Jntereſſ der Arbeiter getan wie ja auch
die ganze Bewegung nur Jür und wegen der Arbeitertlaſſen aus

baut worden iſt was aus der Ausſchließung der Bürgerlichen von
eder leitenden Täligleit ohne weiteres erſichtlich bleibt Die den
tbeitern gegebenen Freiheiten mußte man aber den Beamten

ebenfalls geben weil man re Tätigkeit zum Jnganghalten derSlaglemaſchinerie dringend brauchte Nicht um der Beamten

willen ha man die Freiheiten feſtgelegt ſondern aus einem zwin
genden Muß hat man ſie ihnen mit gegeben die Revolution
wäre ohnedie weitere regelmäßige Tätiakeit der
Beamten zuſammengebrochen Die Veamtenſchaft wird
daher guch für die Folge nur etwas erhalten was auch aleichzeitig
die Arbeiter bekommen haben ſie wird daher im günſtigſten Falle
völlige Gleichſtellung mit den Arbeitern von ihr erwarten müſſen
wenigſtens in rechtlicher Hinſicht Jn finanzieller Hinſicht ſtehen
die Beamten zur Zeit ſchlechter wie die Staats
arbeiter trotzdem die Sozigldemorratie allein ausſchlagender
Faktor hierfür iſt Man ſieht auch hier daß die Beamten von der

Bewegung
Opferſreudigkeit

Der Geſchäftsführende Ausſchuß der Deutfchen demo
kratiſchen Partei iſt zu wiederholten Malen zuletzt am
Dienstag mit einem Aufrufe an die Parteifreunde heran

etreten recht große Geldmittel für den demokratiſchen Wadlet u geben Wir müſſen leider ſagen daß de Partei
nicht über die uns von der Reaktion angedichteten Millionen
verf gte Wir haben den Wahlfampf mit ganz geringen
Mitteln zwor ehrenvoll beſtehen können doch wäre es uns
ſicher gelungen noch chr Mandate zu erhalten falls uns
die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung geſtanden hätten
um auch in den entlegenſten Orten Propaganda treiben zu
können Mir alle wiſſen über welche enormen Mittel
ſpeziell die Deutſchnationale Volkspartei und die Mebrheils
ſozialdemokratie verſügen und es ſollte ſich jeder Partei
Keunv ſelbſt prüfen wie weit er durch eine Spende zur
zermehrung des Wahlſchatzes beitragen kann Gerade die

Zeit nach der Wahl in der wir alle Kraft auf den Aufbau
der Organiſation verwenden müſſen wird unter den heutigen
Verhältniſſen grceße Geldmittel erheiſchen Es iſt ein po

Sozialdemokratie nur als notwendiges Uebel betrachtet tiſcher Witz daß wir die unſere Feinde ſo gern e Geld
werden

Für die geplante rechtliche Gleichſtellung der Beamten und Ar mit der Vitte un Geldbeträge heranzutreten
beiter ſpricht das Erfurter Programm auf das ſich auch heute noch
die beiden ſozialdemokratiſchen Parteien verpflichtet halten

Wahl der Behörden durch das Volt läßt ſich nie ver
einbaren mit einer Anſtellung der Beamten auf Le
benszeit Jch weiß ſehr wohl daß es nicht möglich ſein wird
in gewiſſem Zeitraum das Millzonenheer von Beamten etwa neu
zu wählen aber wenn die Behörden auf dieſe Art wechſeln müſſen
dann wird auch ſtets der Kurs innerhalb dieſer Behörden ihnen
angepaßt werden es werden infolgedeſſen alle die Beamten die
ſich dann dem neuen Kurs nicht unterordnen eder von dem vorher
egangenen noch ſchwer belaſtet ſind entfernt werden müſſen
a nun aber bei Anſtellung des jungen Beamten deſſen volitiſches

Glaubensbekenntnis noch nicht feſtſteht auch nicht verlangt werden
kann eine Entfernung eines feſtangeſtellten Beamten aus der
artigen Gründen aber nicht möglich iſt ſo muß eben bei allen
Beamten eine feſte Anſtellung im ſozialiſtiſchen Zukunfts Staat
unterbleiben

Wenn nun wiederhol darauf hingewieſen wird daß die jetzige
n den Beamten Sicherung ihrer wohlerworbenen R ie

zugeſagt hat ſo ſei daran erinnert daß dies vorläufig nur
proviſoriſche Regierung iſt und daß derartige Zuſagen nur Geltung
beſitzen wenn ſie durch das Parlament geſetzmäßig verankert wer
den Auf Grund des Erfurter Programms wird dieſes die Sozial
demokratie aber nie vornehmen wenn ſie ins Parlament ausſchlag
e einzieben würde es iſt daher reiner Selbſterhaltungstrieb

er Beamtenſchaft wenn ſie bei der bevorſtehenden Wahl nur der
Partei ihre Stimme gibt die bereits in der Vergangenheit ihre

und ehrlich vertreten hat und dies auch in der
Zukunft gersillt iſt wie ſie durch die Aufſtellung von Kandidaten
aus mittleren und unteren Beamtenkreiſen bereits bewieſen hat
und daß iſt

die Deutſche demokratiſche Partei
Beamte macht dieſe Partei ſo ſtark daß ſie ausſchlaggebendfür die Regierung wird und bedenlt ferner htoga

Nur die allergrßöten Kälber
wählen ihre Metzger ſelberMtteldentsene Frivat Bank 6

Amtliche Brkauntmachnungen

Bekanntmachung
Wir weiſen erneut varauf hin daß für die bevorſtehende

PVahl zur preußiſchen Landesverſammlung als Wahlraum für den
11 Stimmbezirk an Stelle Langhammers Hotel die Gaſtwirtſchaft
e ne Garten Fleiſcherſtr 25 beſtimmt

rden iſt
Halle den 25 Januar Der Magiſtrat

Holz Auktion
Montag den 27 ds Mis vormittags 11 Uhr

Schmiedelehrline
nnt günſt Beding Oſtern ge uch

F Hühn Schkeuditz

Bekenntmachung
Abgabe von Kraftſtroh als Pferdefutter

Dem hieſigen Stadtkreiſe werden von der Jnendantur des
4 Armeekorps größere Mengen Kraftſtroh durch Aetznatron auf
gelöſtes Stroh angeboten da die Heeresverwaltung Kraftſtroh
in dem bisherigen Umfange nicht mehr gebraucht

Das Kraftſtroh iſt bereits in anderen Orten in größerem Um
fonge verfüttert worden und hat ſich dort auberordentlich als
Pferdefutter bewährt

Zu Fütterungsverſuchen haben wir einige Ladungen Kraft
ſtroh bezogen

ſoll auf dem Bahnhof Trotha A 2815
eine Ladung Rundljolz
für Rechnung wen es angeht öffentlich meiſtbieicnd ver
ſteigert werden

Beſichtigung von 9 Uhr vormittags ab

Conrad Drebinger vereid Auktionator

Geſucht zum 1 Februar oder
ſp ter ein lüchtiges

Alleinmädchen
welches kochen kann

Frau Dr Wiecamann
Wagdeburgerſira e 12 i

Die
ersten

n554 Brü erstrgegenüber
Huth Co

filalo Po tstPo kstr 2 fernsyt 382 1393 1692
Depositenkasso Riailstrasse 133 Feraspr 618 mässigon Gescohäfts

et e 8 ne 3e 2 Be J t e t S ev S v e 52J n r R T e 8 c7 S h r a

l F p o y 37 e R 3 n u

ſackportei nennen ſo oft gezwungen ſind an unſere Freunde

e wir
ſäen ſo werden wir ernten

Was hier allgeme n für das Reich geſagt wird gilt be
ſonders auch für den Merſeburger Bezirk Deshalb ergeht
erneut an alle Freunde der demokratiſchen Sache die BVitte
weitere Geldmittel zu überweiſen an

Herrn Kaufmann Karl Georg Poſtſcheck Konto
Leipzig 40 676

Pankbaus L Schönlicht in Halle
Geſchäſtsſteſle der Deutſchen demokratiſchen Partei ir

Halle Markt 29

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Siegeszug des Prſtſchecks 131 2 Milliarden Mark Umfat

im Noſtſcheckverkehr 68 400 neue Poſtſcheckkunden davon 7000 ellein
im Dezember Steigerung des Umſatzes um 35 v H das iſt das
hacherfren liche Ergeba s des Jahres 1918 für den Voſt chekverkehr
der damit ſeinen unaufhaltſamen Siegeszug in glänzender Weiſe
fortgeſetzt vt Das Guthaben erreichte im Dezember mit 968
Millionen Mark ſeinen bisher höchſten Stand Bei andauerndem
Zu römen von neuen Teilyehmern gewinnt das Poſtſcheckwglen
auf dem Geb ete des bargeldloſen Zahlungsverkehrs und dann
für die Volkswirtſchaft immer größere Bedeutung Jwmmer weite
Rolkokreiſe ſichern ſich die Annehmlichkerten und Vortete des
Poſtſchecks

Wetternachricht der Sogle 3ritung
Sonnktag 26 Januar

Vorübergehend aufklärend vorwiegend trocken Froſt Wetter
umſchlag in Anusſicht

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Snport und ieikaſten
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblat Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerzt für den Anzeigenteil J V Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel
e äh g e

Bezugsſcheine hierüber werden von unſerer Futtermittelſtelle

Dreyhauptſtr 4 Zimmer 20 vormittags von 1 Uhr ausge
fertigt

Der Preis ſtellt ſich ſür den Zentner Kraftſtroh auf etwo
18 Mark

r können den hieſigen Pferdehaltern bei dem gegenwär
tigen Futtermangel nur dringend empfehlen Kraftftroh zu bezie
hen

geliefert werden

H alle den 21 Januar 1919 Der Magiſtrat

sind
einretr offen Gabeln u

Löffel

Alumintum
3809

Fernruf

Halle Burgſtr 50 Tel 3019

z

e Hirne Sſcllen
elerlimg

Steſongesuehe JS

der CTextil Hrauthe

Aluminiumtöpfe

Hecrschaftlicho Wohnung gesveht
6 Zimmer Küche Speiſekammer Vad Mädchenkammer Veranda
vent S arten Zentralheizung elcktr Licht Juli event I 10

Angebote unter B J 6760 an Rudofl Mosse Brüderſtr 4Cücht auſmann

Billard
mit vollſtändig Zubehör
Tiſche mit Eichenplatte
Reſtanvrationsſtühle kl
Marmortiſchchen Pulte

Warenſchränke

2Betistell mit Matr

Plüſchſoſa Garnitur
Schreibtiſch Bücher

ſchrank Stege Auszieh
und Vierzugtiſche Rohr
lehnſtühle gebr Küchen

einrichtung verkauft

Hübſche Mein b 581 Ladentiſche m Marmor

Hoiptid l

Ausſührunz alter banx

Es kann bei genügenden Beſtellungen bis 31 Januar 1919

r unser Photo Speztal Haus mit guter Schulbildung
fort oder spster gesucht Gewissenhaf e Rusbildung kauf
wännisch wie technisch gewährleistet Persönliche Vor

stellung erwünscht V565
Photo HausBallin K Rahbe Poststras e 14

Lehrling
s achtbarer Familie mit guter Schulbildung für Kolonial
nren engres ge ucht Lebenslanf mit Zeugnisabſchriften er
ten unter B N 6743 an Ruckolf Mosse Brüderſtr 4

Polſern Nkorateurleſrling
Sohn achtbarer Eltern ſtellen Oſtern ein
Geb üder Vethmann Kunſtwöbelfabrik

Große Steinſtaaße 7980

Kaufm Lehrling
2hn achtlarer Eltern mit Mittelſchulbileung ſür Oſtern geſucht

Serjönliche Voſtellung mu Zeugnis und ſelbſige chriebenen Lebens

anf erwünſcht A 281Hibhert Drechsler Nacht
Poſtſtratze 13

Friseurlenrling
ſucht unter gänſligen Vedingungen A279
Otto Osterburge kl Steinstr 3

repräſ Figur ſehr gewandt im
Verkau Organiſ Korreppond
ſucht neue Berufstätickeit gleich
od and Branche la Reſerenz

möblierte Wohnung
3 Zimmer u Küche in der Nähe
der Pei nitz ſür vom Heeresdienſt

erſter Häuſer Offerten unter E
2570 an die Exp d Bl b 579
lde t Mere Sehveste

ſür Privat Pflege ſrei
Näheres durch die Exp do Zig

a 141inge ſolides Mädchen
ſucht Stellung in beſſerm Haushalt

ma
ordhauſen gLuareaſe 23

vD

J

Poſtſtraße 8
grosser Lacken

m 2 Nebenräumen Aprit
evt wpäter zu verm Vor üg ge
eignet f Ausſtellung od Büto
räume Räheres da ſelbſt Stock

Bess mod Am
an Fräu od Herren zu vermikten
Herrenſtraßze 1411 z

entlaſſenen Offizicr zum 1 März
geſucht Operten unter B H
6738 an Rudolf Moſſe Brü

derſitr 4 A 281Aelt Medizinſtudent ſucht ijnm
l Februar iür ſeine Schweſter
und ſich ſelbſt 3 gut und be
haglich einger möblierte
2 Schlaj 1 Wohn
Zimmer

wenn möglich mit Kochgelegen
heit doch nicht Bedingung Preis

angeboee unter D 2569 an die
Exped D Zig erbeten 40139

Zu verkaufen
e

Gaſt un ſogicihans
r äſte

15 O preisw zu verkauf Geſl
Anſragen unter T 2565 an di
Exp d 5ig erb

Billig
Sofa u Matratzen zum Auſn

anſtecke9polſtern auch Gardir e eS t

Bäckerei
Grundſtück

Ludwig Wuchererſtraße
bin ich willens zu verkaufen

Näheres Hermanuſtr 30 p

Das Haus 3Pfännerhöhe
mit Torein ahrt und Hinterhaus
iſt zu verkauſen Verzinſung lo
Näheres Hermannſtr 36 p

Ein gnterhaltener 4zölliger

belterwagen

zu verkauſen b 580

Friedrich Pelleks
platte Ladeninnenorbau

Schmiedemſtr Adolf Hahn
Mansfe deſtraße 56

Nächſten Montag den 2 Febr
ich eine Felg Auswahlſhweret elg Pferde

zum Verkouf
Morltz Schwab

Eisleben
Telephou 383

Reis guesen
à 1 Mark das Stück feſt u dick
gebunden ſind in großen und kl
Mengen zu be iehen durch
E Rocksiroh Vindereigeſch

Geiſtſirase 25 VS58 5

Geiſtſtraße 28 Moderner Herren Gehpel
u verkauſen Näheres beie Hottſchlich Alte Promenade l

verkauft
friodrjen Peileke

Haneikges tage
ſo anſe Vorkaufe und deleino

Relchs Staals und Stacdt Anleihen
In und auslandische Renten

industrie Akitien A778/5
Rovert KRosenberg

Halle a Lelpzigersſfraſie 760

Unterricht

W

e

Die Sorvier Kurse

den 28 Januar
Oblge Rurse beginnen auch Nontas den 3 Februar

in Saalfeld a d Saale
Breiteſtraße 19

e

deginnen nicht wie erst am 23 Februoer

Anmeldungen werden im Augustinerbräu noch

in Weissenſels a Hotel Goldner Hirsch Nicolaistr

sondern Diensteg

entgegengenommen

nellen

im

aller
neue
AKRuct

Reic
nier
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Lendvirt Anſang 90er ſucht und trage V 5905Ole Booroiguno des Se hanmſchan mu Landwiris Leibwärmer

r Herrn r Hans ochtet weg e a otas Kniewärmer
t am ſooei Montag rachm ſtwärmeheran 2 Uhr von der Kapoile eirat u war T

Wadt ges Norofrioohofes 2 n eri A 281 g zwärmerWerte Angebote mit Bild bitte iionen I Loge zu den 3 Degen V nureben umer G 2572 in der ulswärmer
ing Jen Geſchä tsſtelle dejes Blattes Ohrenwärmer

2 uns e u Zu haben beis Unsätten Heute froh 0 VUnr verschied uoerwertetr mein inoigstgeliebier Mann unser freusorqender Julius Bacher
ten veter und Bruder der vereid Bücherrevisoritt t Halle Leipziger Str ibe Fritz Hasseartei m N Lebensſahbre der v Seudet apwaschbare

e zur im Namen der Hinterbliebenende die Frau Martha Hasse geb Hetzer I aften
ufbau Helie den 24 Januar 1919 ins Lezsrettut en Die Beer o ung fiodet Moniteo nachm 2 Uhr Sie M 2555
vo en der Kageiſe oes Nor ofriedpoſfes aus stan I G 52 Froiz des Mangeis
Geld Bellieiosbesuche dankend adqeehot l 7 in diesem Artikel
eunde Güniost zugeoechie Kraozsperdeo bitte J gebe ſch auch größ
e wir Beeroiquogsansiait frieden fleischersiraße Mengen ab so lanne

abzugeben A 281 5 giebtt be Seev n e chiserſte h K n2 Ecke S nstrBVitte rKonto I Statt jeder besonderen Anreige e Speziai Arte

h Heuts entschlief santt nach S Tonochnirr
tei in kurzem schwer em Leiden wein Enmacketöpfe Büchſen

lieber Mann unser treusorgender i Schnortöp e Saüſſeln S
Voater Milchtöpfe Saiten u w Se S H eCarl Rehorst rUmfat

allein
uteg Beigeordneter der Stadt Cöln

ehrWeiſe im 53 Kebensjahre

l v bebt Delhmanerndem nk W n VI tutda Else Rehorst geb Siemens WMerksföllen

r lür Wol kunstS Joachim Rehorst Halle a d
Ulrich Rehorst Gr Steinstroße 79 80

Wetter Colin deo 22 Januar 190 Kunstgeworbs
Die Ueber fohruong vom Sterbehbause r7777 Voſsgerionsir 6 zum Sehnue er ſo Stoſſe Teppiehe Gardinen

r den Freiteg ooo 24 d Mis nachm 3 Unr
us er Die Beisetzung findet in Wiesvaden zae A 348uſw
ieler
h

banx ctg Statt artenHeute vormittag o Uhr verstarb nach kurzem schweren Leiden

moela neber Mann und treusorgender Vater

ſtelle der Postsekretärausge unen Friedrich Schröder
im 54 Lebens ahre

Hatte a Geseniusstr 29 den 25 Januar 1919
Perle ntulda schröcher geb FrötscheHans Schröcker

Die Beerdigung findet am Dienstag 2 Uhr von der ars des
aus statt

r 1919

rat

Npernverkatieng ch wndelanfane

Herzbeklemmungen Angſt und Sſhwächezuſtände
Verlaugen Sie koſten frei ausſführliche Broſchüre a035

Dr Gebhardt Cle Berlin W 35 Poilsdamer Str 104 a

T
mit gutem Werk

sehr billig

C F Bitter
Leipziger Strasse 90

h r
Herren UgzmalFemden und Hoſcn

MacrkoHemden und Hoſen
Konſtrmationsſtoffe kein Papier

im Partiewarengeſchäft S Biletzky
Leipziger Straße 103 l Eten rerRäcünarrc HungerGeigenbauermeister

unstanstalt tür Geigenbau u Reparatur

SC

Umpresshüte
aNer r wie Tagal Litze Stroh werden nach
neuesten Formen sauber und schnell umgepresst
Auch werden Seiden u Uebergangshüte schick

umgearbeiltetReichhaltige Auswahl in Linonformen und Gar
nierungen Velournhüte erste Qualität

schwarz und larbig

D letzt nur Mark 60 W
Heria Böhme

Teſ 2816 Gr Berlin 1 pt Kein Laden

J Verzinnie

Wärmſlaschen

mit giner Verschrau
bung sehr billig

C V Ritter
Leipriger Strasse 90

Instrumenten u Saitenhandlung

e e DurT er P h

Ta e

6600666 000060808

Preußiſchen Landesverſammlung

ſind

Deutſche demokratiſche Partei

I

n e

10

II

12
13

14

15

16

17

18

19

Wähler und Wählerinnen
Stimmzettel der Deutſchen demokratiſchen Partei die am
dem Namen BDelius anfingen beginnen jetzt mit dem Namen

Unſere Kandidaten für die Wahl zur

am 26 Januar
Abderhalden Dr Emil Geh Med Nat Profeſſor in Halle
Degenlhhardt Herm inn Vo ksſchullehrer in Erfurt
Hößler Mar Gütervorſteher in Zeitz
Nebelung Wilhelm Chefredakteur in Nordhauſen
Schreiber Dr W Nechtsanwalt in Halle
Hagemeiſter Dr Paul l Bürgermeiſter in Suhl
HKirthz Karl Landwirt in Großengottern
Schulze Paul Steuerſekretär in Sangerhauſen
Georg Karl Kaufmann in Halle
Ortmann Dr Konrad Studienr it in Torgau
Roſe Wilhelm Schloſſer in Erfurt
Schildhauer Friedrich Gärtner in Wittenberg
Wittſtock Frl Gertrud Handlungsgehilfin in Erfurt
Helms Karl Schriftleiter in Halle
Dinſel Abin Landwirt in Nemsdorf
Vellage Gerhard Werkmeiſier in Torgau
Schanrichmidt Erwin O erpoſtſchaffner in Halle
Müller Franz Lehrer a D in Mühlberg a Elbe
Fricke Auguſt Malermeiſter in Paſſendorf

alter

497

Seht Euch die Stimmzeitel genau an Die
19 Januar mit

Halle a
Glar auchager Str 77

Retale
5 ö

r r
m àBee d mJ b t d 7 n

7737 S

Die deutsche

Der deutsoho narger und Ragornbuna
Deutsche Volkspartei

Der deutsche Banernwablverein
Beamten Angestollten

und Mittelstandsparteil
wäblen am 26 Januar zur proussis hen handesversammlung

Theodor Ebert Dr Oberrealſchuldirektor Eisleben
Karl Ve zold Rechnungsra Regierungsſekretär Werſeburg
Karl Wieſemann Bauer Burgwenden
Heinri Gerlich
duſtrie Mittel
Oswald Stieler Bürgermeiſter Elſterwerda
Otto Rohe Bouer Vorſißender des deutſchen Bauernwahlvereins Schilingſtedt
Theodor Wienrich Kaufmann Halle
Eduard Sehmiſch Rektor der Mittelſchule Merſeburg
Walther Prietze Pfarrer Königerode Harz
Johannes Heßler Generalkomm ſſionsſekretär Merſeburg
Frauz Feſt Dr

Dr phil et rer poKie ninduſtrie und Handei
a isführer des Zentralverbandes der chemiſchſechniſchen Jn

erlin

Wirtſchaſtsdirektor Eisleben
12 Toni Fedelt Frau Stabsarzt Dr Merſeburg
13 Alwin HKnoefſel Konditor Eisleben
14 Robert S eidenreich Handlungsgehil e Halle
5 Paul Seyferth Dr

Art jecle Stimme Kommt es an

Studienrat Bitter eld

Bürger und Vauern ſchaut nicht nach rechts und nach Uns
Wählt dieſe Vertreter die aus Euren Reihen ſammen

n ihre Hände legt Euer und des Voterlandes Geſchick
ürger und Bauernfrauen verſäumt nicht Eure

Kein Bürger und Bauer darf bei der Wahl fehlen
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373 Dieſer Ruf brach 1914 alle Parteiſchranken Es gab nur noch ein Volk von Vrüdern und Schweſtern
ein gewaltiger Wille herrſchte das Vaterland innen und außen zu ſchützen etNoch viel eindringlicher hallt der Schrei des bedrängten Vaterlandes in dieſem Augenblick durch 3
die Fluren des niedergebrochenen Deutſchland Nie war ein einiger Wille zum Wiederaufbau alles deſſen m
was geſchädigt und zerſtört iſt notwendiger als gerade jetzt So wenig 1914 die einzelnen Parteien ihr Pro
gramm zunichte machten ſo wenig kann jetzt verlangt werden daß das geſamte Volk einer einzigen Meinung s

iſt Jeder Fortſchritt iſt mit Kampf verknüpft S 7Die Deutſchdemokraten folgten in hellen Scharen dem Notfchrei des Vaterlandes Sie ſind ſich der I e
großen Verantwortung die ſie übernommen haben wohl bewußt Jhr Schild iſt rein ihre Ziele ſind klar Sie III kävi
bauen ſich auf den gegebenen Verhältniſſen auf Jhr Beſtreben iſt dem geſamten Volke vhne Unterſchied des h e
Standes und des Berufes ein möglichſt glückliches Daſein zu ſchaffen Ein freies Volk mit höchſten I o
Verantwortungsgefühl größter Pflichttreue und mit gleichen Rechten von Mann und Franu ſoll einer e
Zukunft entgegengeführt werden die Deutſchland ſtark werden läßt S Prucht

In dieſer ungeheuer ſchweren Zeit in der alle Kräfte vom äußerſten linken zum äußerſten rechten Flügel II Ans
S zuſammengerafft werden ſollten um die unerträglichen Verhältniſſe der Jetztzeit zu beſeitigen und Deutſchland e wache

auch dem Ausland gegenüber wieder ſtark zu machen hat die dentſchnationale Volkspartei es zu ihrer Haupt bvrerre
h aufgabe gemacht die Deutſche demokratiſche Partei in der unerhörteſten ungerechteſten und unwahrſten c Juner

Weiſe zu bekämpfen Sie erklärt daß nur die Angehörigen ihrer Partei national geſinnt ſeien Es iſt dies Leitung
eine Beleidigung für das geſamte deutſche Volk Nur ein kleiner Bruchteil des großen deutſchen Volkes hat ſich ne
der deutſchnationalen Volkspartei angeſchloſſen Würde dieſe Partei herrſchen dann hätten wir morgen wieder
dieſelben Zuſtände wie vor der Revointion Mit aller Macht würde zu einem neuen Kriege gerüſtet I
Niemals würde Deutſchland zur Ruhe kommen Es würde der vollſtändigen Vernichtung preis gegeben e legene

Das Volt würde ſeine Rechte wieder verlieren ineDie deutſchnationale Volkspartei hat durch die Behauptung der Poleneinſall im Oſten ſei Schuld der e
Dentſchdemokraten alles bisher von ihr Geleiſtete weit übertroffen Dieſer ungeheuerliche Vorwurf braucht kaum e
zurückgewieſen zu werden denn der geſunde Menſchenverſtand aller Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen vernug I e
ihn in ſeiner außerordentlichen Niedrigkeit zu erkennen Durch ihn ſollen weite Kreiſe von den Deutſchdemokra ter
abgeſchreckt werden Es wäre leicht den ſcharfen Beweis zu führen daß nicht die Dentſchdemokraten die Schuld in
an den jetzt herrſchenden Zuſtänden tragen ſondern im weſentlichen jene Kreiſe die ſich in der deutſchnationalen
Volkspartei zuſammengefunden haben Jn den außerordentlich ſchweren Härten der Waffenſtillſtandsbedingungen s
und den ſicherlich ſchweren Friedensbedingungen ſpiegeln ſich alle jene Forderungen wieder die von den Äll I Ler S
deutſchen der Vaterlandspartei und dem Bund der Kaiſertreuen erhoben worden ſind Die Deutſchdemokraten
halten es für verächtlich in der jetzigen Zeit der großen Not des geſamten Vaterlandes die Frage derr
ine am Kriege e G u W den Wahlkampf hineinzutragen Die Deuntſchdem kraten e Laf
iſſen ganz genan daß Gerechtigkeit und Wahrheit ſiegen werden Es wird ſich ga I blatt dauf welcher Seite die größte Schuld liegt rtzert ſies Es wird ſich ganz von ſelber ergeben Deutſchn

Die dentſche demokratiſche Partei proteſtiert mit aller Energie gegen die unerhörte Kampfes d T
weiſe der dentſchnationalen Vo kspartei Durch ſie wird das Volk ſtatt geeint zerriſſen Die deutſchnatio auf
nale Volkspartei trägt die Schuld daran daß ein gemeinſames Arbeiten am Wiederaufbau des neuen Vaterlandes her
unmöglich geworden iſt Sie hat das Gift der Zwietracht ſelbſt in die Familien hineingetragen Sie hat ver W
ſucht einen großen Vürgerblock gegen die geſamte Arbeiterſchaft zu bilden Jn dieſem Falle wären die e r
Deutſchdemokraten nach Anſicht der Deutſchnationalen national geſinnt geweſen Die Verewigung der Klaſſen I Liſte He
gegenfätze die Entfachung des Bürgerkrieges das wären die Folgen vieſer nationglen Geſinnung urtert
gewefen Die vornehmſte Aufgabe der dentſchen demokratiſchen Partei iſt der Ausgleich und Ans War
merzung vorhandener Klaſſengegenſätze Sie will dem Arbeiter ebenſo dienen wie allen übrigen Schichten der I vent
Bevölkerung Für ſie iſt jeder Bürger und jede Bürgerin die arbeitet ein Arbeiter und eine Arbeiterin e i

Alle diejenigen die die dentſchnationale Volkspartei unterſtützen tragen mit Schuld daran wenn an
in Deutſchland Verhältniſſe geſchaffen werden die mit einer ruhigen Entwicklung unverträglich ſind Sraun
Keine andere Partei hat in ſo niedriger Ar wie die deutſchnationale Volkspartei den Wahlkampf geführt Wer w ſin

den 27

in ſich die Kraft hat wirkliche Arbeit zu leiſten der t es nicht nötig mit n berechtigtMitteln anders Geſinnten die Vahn verbauen zu wollen e mee nene t ſoteten verwerſuchen

Der wahre Grund der ſchweren Angriffe der dentſchnationalen Volls V
partei liegt daran daß ſte ein Programm aufgeſtellt hat das ihr voll am
kommen fremd iſt

Sie vertritt Programmpunkte die mit ihrem eigentlichen Wollen in ſchärfſten Widerſpruch ſtehen Da d v
rum weil ſie kein feſtgefügtes Progrimm aufweiſt das ihrer tieſinnerſter eher nie
beſitzt ſie keine Stoßzkraft und deſſen iſt ſie ſich wohl bewußt Daraus erklärt ſich daß ſie ihre Partie bie Sorn
dadurch zu ſtärken ſucht daß ſie die dentſche demokratiſche Partei mit Schmutz bewirft Die deutſche demw o II
kratiſche Partei ſteht jedoch viel zu hoch als daß ſie durch ſolche Mittel geſchädigtgeſandten Pfeile prallen auf den Abſender zurück ſich geſchädigt werden könnte Die ab

Möge der 26 Januar von neuem zeigen daß das Volk Vertrauen zur Deutſchen demokratiſche
t

Partei hat und möge die deutſchnationale Volkspartei an dieſen Tage eine Lehre eallein daraus die richtigen Folgerungen ziehen fangen und vor
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